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Kostenlose Exemplare von
ALTERaktiv liegen bei den
Geschäftsstellen der Sparkasse
 Pforzheim Calw aus.

ALTERaktiv steht auch als 
elektronische Ausgabe 
zwei Wochen nach Erscheinen 
zur Verfügung.  Einfach runterla-
den und lesen.

Die nächste Ausgabe
ALTERaktiv
für das Nagold-, Enz- 
und Albtal erscheint
 

am
Samstag, 5. September

Beiträge senden Sie bitte per 
E-Mail bis 15. August 2026:

– lotharkallfass@aol.com
– bedaro@kabelbw.de 
– mail@sg-pr.de   
(Christine Strienz)
– kreisseniorenratcalw@ 
gmail.com

Sonstige Beiträge an:
ardnasknuf@googlemail.com

Besuchen Sie den 
Kreisseniorenrat auch 
im Internet auf

www.kreisseniorenratcalw.de

Dort sind auch frühere Ausgaben 
von ALTERaktiv in digitaler Form 
zu sehen.

Impressum

 
Fo

to
: ©

Ka
te

in
a 

- s
to

ck
.a

do
be

.co
m

Seite 2 ALTERaktiv  Samstag, 6. Juni  2026

Seniorenräte
Kreisseniorenrat Calw e.V.
Vorsitzender: 
Eberhard Fiedler, Wildberg 
kreisseniorenratcalw@ 
gmail.com
Stellvertreter: 
Thomas Baitinger, Nagold 
Günther Wallburg, 
Bad Liebenzell
Kassiererin: Anja Roth, 
Wildberg
Schriftführer: Lothar Kallfaß, 
Neubulach
Pressereferentin:
Christine Strienz, Calw

 
Orts- und
Stadtseniorenräte
Stadtseniorenrat 
Altensteig 60plus
Jana Hartmann, 
07453/9580709, 
info@60plus-altensteig.de
Seniorenrat Althengstett
Ernst Hempel, 07051/12767, 
ernst.hempel@ gmx.de
Stadtseniorenrat 
Bad Herrenalb
Bernhard Ziegelmeyer
0160/2350109 
stadtseniorenratherrenalb@ 
gmx.de
Bürger- u. Kulturverein
Bad Liebenzell e.V.
Günther Wallburg, 07052/3525 
vorstand@bk-bl.de
Stadtseniorenrat Calw
Gerd Deckers, 07051/9366731 
gerd.deckers@outlook.de
Ortsseniorenrat AG Senioren  
Ebhausen e.V.
Gerhard Anton, 07458/98285
gerhard.anton@outlook.de
Arbeitskreis Senioren 
 Haiterbach  
Stephan Trunte, 0175/2893134 
    stephan@trunte.org
Stadtseniorenrat Nagold
Eberhard Schwarz, 07452/5789 
e.schwarz000@gmail.com
Stadtseniorenrat Wildberg
Erhard Wacker, 07054/7258, 
wacker@ssr-wildberg.de 
Seniorenrat Oberes Enztal 
Claudia Ollenhauer, 
07085/ 9244018, sroe@gmx.org 

Ähnliche Organisation
Miteinander und Füreinander 
in Neuweiler e.V.
Anita Burkhardt, 07055/929777
info@mfn-neuweiler.de
Menschen helfen 
Menschen e.V. Schömberg
Martin Wurster, Rosario Moser
07084/931 69 61
info@mhm-schoemberg.de

Wenn ich an Kopfweh leide und Neurosen,
mich unverstanden fühle oder alt,
wenn ich die holden Musen nicht liebkosen,
dann konsultiere ich den Doktor Wald.

Er ist mein Augenarzt und mein Psychiater,
mein Orthopäde und mein Internist.

Er hilft mir sicher über jeden Kater,
ob er von Kummer oder Kognak ist.

Er hält nicht viel von Pülverchen und Pille,
doch umso mehr von Luft und Sonnenschein!
Und kaum empfängt mich seine Stille,
raunzt er mir zu: „Nun atme mal tief ein!“

Ist seine Praxis auch sehr überlaufen,
in seiner Obhut läuft man sich gesund,
und Kreislaufschwache, die noch heute schnaufen,
sind morgen fast schon ohne klinischen Befund.

Er bringt uns immer wieder auf die Beine,
und deine Seele stets ins Gleichgewicht,
verhindert Fettansatz und Gallensteine;
bloß: Hausbesuche – macht er leider nicht!

Doktor 
Wald
von Helmut Dagenbach
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in diesem Jahr haben die Eis-
heiligen vom 11. bis 15. Mai 
ihrem Namen alle Ehre ge-
macht. Als ich dieses Gruß-
wort schrieb, brachte mich 
die „Kalte Sofie“ zum frös-
teln. Aber - die jetzige Jahres-
zeit hat auch etwas ganz Be-
sonderes: In diesen Tagen 
kommt überall der tierische 
Nachwuchs zur Welt. Bei-
spielsweise an der Nagold in 
Calw, Nagold und auch in 
Wildberg sechs bis neun klei-
ne Schwäne. Und auch bei 
den Schafen ist „Lamm-Kon-
junktur“. Das sind nur einige 
Beispiele, die ich selbst mit-
erleben darf. Zeichen der 
ständigen Erneuerung…

Warum erwähne ich das? 
Zum einen suche ich für mein 
Grußwort immer Aktuelles, 
und zum anderen lese ich 
sehr viel. Dieser Tage ist mir 
dabei in einem Leitartikel 
unserer Tageszeitung ein 
Schlagwort des Journalisten 
Armin Käfer aufgefallen. Da-
nach sind wir „Die Republik 
der Unzufriedenen“. Nun, 
dem Schwaben ist das Brud-
deln in die Wiege gelegt – 

aber im Grunde seines Her-
zens meint er es nie so ernst, 
wie es sich anhört. Ich kann 
da mitreden - ich bin auch 
einer.

Diese Einschätzung macht 
mich betroffen. Natürlich 
kann man über sehr Vieles 
klagen oder bruddeln. So zum 
Beispiel über das, was von der 
Politik alles geändert werden 
soll oder muss. Und vor allem 
wie es geändert werden soll. 
Nun, unserem Leitbild ge-
mäß, macht der Kreissenio-
renrat keine politischen Aus-
sagen, auch wenn es juckt – 
vor allem bei und zu Themen, 
die uns Ältere direkt und ak-
tuell betreffen werden.

Der ältere Mensch, der sich 
regelmäßig über die Zeitung 
und ähnliche Medien infor-
miert, findet doch auch vie-
les, was eher zufrieden 
macht.

Viele Jahrgänge haben 
glücklicherweise keinen 
Krieg in Deutschland erleben 
müssen. Sie hatten mögli-
cherweise ein erfüllendes Be-
rufsleben und dazu eine nach 
und nach gewachsene Fami-

lie als Lebensmittelpunkt. 
Ganz viele Engagierte brin-
gen sich ehrenamtlich in Ver-
einen und Organisationen, 
wie zum Beispiel die Feuer-
wehr ein. Lebenserfahrene 
Menschen werden diese Ein-
schätzungen sicher bestäti-
gen. Und nicht zu vergessen, 
wenn dann noch die Gesund-
heit – wohl das Wichtigste - 
gut bis erträglich einher geht, 
dann gibt es wenig Grund zur 
Unzufriedenheit.

Noch ein Beweis dazu? Lo-
kale, Stadien und auch 
Urlaubsflieger sind voll, viele 
Feste gut besucht. Ich weiß 
nicht – so schlecht kann es 
uns doch nicht gehen...

Neuerdings richtet Mann 
und Frau das Leben auf eine 
ausgeglichene „work and life 
balance“ aus. Wer es nicht so 
mit dem Englischen hat – es 
bedeutet so viel wie „Arbeit 
und entsprechender Freizeit-
ausgleich“. Doch auch dabei 
muss keine Unzufriedenheit 
entstehen, wenn die alte Ma-
xime gilt, ohne Arbeit keine 
Freizeit. Leider neigt sich die 
Waage nach der Meinung vie-

ler vor allem zu life und weni-
ger zu work. Man könnte fast 
meinen, Letzteres wäre nur 
ein notwendiges Übel.

Ich möchte deshalb fol-
gende Sichtweise erklären: 
Wer Freude an seiner Arbeit 
hat, wird durch sie nicht 
krank, im Gegenteil, er er-
fährt Erfüllung und schätzt 
dann die dadurch möglichen 
Lebensgestaltungen. Das 
wiederum nur, wenn man mit 
seinen Ansprüchen auf „dem 
Teppich bleibt“.

Denken Sie mal darüber 
nach. Natürlich verkenne ich 
dabei nicht, dass das Leben 
auch schwere Schicksals-
schläge austeilen kann – aber 
auch da gibt es, bei einer ge-
wissen positiven Einstellung, 
möglicherweise Lichtblicke.

Ich wünsche jedem eine 
realistische Zufriedenheit, 
denn nur dann kann auch 
mehr oder weniger gebrud-
delt werden.

Ihr Eberhard Fiedler
Vorsitzender
Kreisseniorenrat Calw e.V.

Liebe Leserinnen und Leser,

 

Inserat  Wohnberatung V8-210506  
 
 
 
 
 
 
 

 

Wohnberatung 

Möchten Sie so lange wie möglich in Ihrer Wohnung 
bleiben und diese altersgerecht gestalten oder 
umbauen? 

 

Die Wohnberater*innen des Kreisseniorenrats Calw 
beraten Sie gerne – neutral und unverbindlich! 

Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt auf mit:  

Andreas Bauer 
Dieter Körner 

Nagold 
Bad Liebenzell 

07459/2882 
07052/8169783 

Annegrit Pahnke  Nagold 07452/2989   
 

 
 

Alter ist 

keine Last, 

wenn die 

Wohnung 
zu Ihnen 

passt! 

Gebühr
80 Euro



Programm stellen die Musi-
ker einen Querschnitt durch 
100 Jahre Jazzgeschichte vor. 
Große Big Band Jazzsongs, 
die mit dem Swing der Grün-
derzeit beginnen, spannen 
den Bogen über den bahnbre-
chenden Count Basie, im 
Wechsel mit schönem Groo-
ve, neu arrangierten latein-
amerikanischen Stücken bis 
hin zu Pop. Der Sänger setzt 
dabei die große Ära des Swing 
und Soul wie auch Songs des 
unvergessenen Roger Cicero 
gekonnt in Szene.

Einlass und Getränkever-
kauf ab 16 Uhr. Der Eintritt ist 
frei, Spenden gehen an den 
Förderverein Stationäres 
Hospiz Region Nagold.

Nagold. Am Sonntag, 28. Ju-
ni, um 17 Uhr, findet für das 
Stationäre Hospiz in Nagold 
ein Benefizkonzert mit der 
Porsche Big Band aus Stutt-
gart-Zuffenhausen statt.

20 Instrumentalisten und 
ein Sänger erzeugen zusam-
men den unverwechselbaren 
„Porsche-Sound“. 

Seit der Gründung im Jahr 
2005 steuert der Profi-
Schlagzeuger Meinhard 
„Obi“ Jenne den Kurs des En-
sembles, das aus Porsche-
Mitarbeitern besteht und 
gerne als „die Musikbot-
schafter aus Zuffenhausen“ 
bezeichnet wird.

Mit ihrem eigens für Na-
gold zusammengestellten 

Benefizkonzert der Porsche 
Big Band im Kubus in Nagold

te und humorvolle Animatio-
nen schaffen Leichtigkeit. Ein 
Ruheraum, Platzkarten und 
viel persönliche Begleitung 
geben Sicherheit. Im An-
schluss an das Konzert bieten 
Kaffee, Kuchen und Infostän-
de von Pflegediensten und 
Sanitätshäusern Raum für 
Austausch und Unterstüt-
zung. Musik-Vereine erleben, 
wie viel Freude sie schenken 
– und kommen gern wieder. 
MusikUnvergessen macht 
sichtbar: Musik verbindet, 
beruhigt und weckt Erinne-
rungen.
Infos gibt es auf: 
musik-unvergessen.de

Kreis Calw. Die Konzertrei-
he MusikUnvergessen zeigt, 
wie wertvoll Musik für Men-
schen mit Demenz ist. Weil 
das Musikgedächtnis lange 
erhalten bleibt, erleben viele 
Gäste Momente erstaunli-
cher Klarheit: Sie singen 
Volkslieder auswendig, klat-
schen, pfeifen – manche tan-
zen sogar mit dem Rollator. 
Rückmeldungen wie „Ich fin-
de es toll, noch einmal!“ prä-
gen das Echo der Veranstal-
tungen. Die Konzerte sind be-
wusst kurz, klar strukturiert 
und barrierefrei gestaltet. Be-
kannte Melodien, Lieder zum 
Mitsingen, kleine Instrumen-

Wenn Melodien Türen öffnen

der Evangelisch-methodisti-
schen Kirche Altensteig 
untergebracht war, im katho-
lischen Gemeindehaus Al-
tensteig zu Hause und fühlt 
sich dort sehr wohl. Die Grup-
pennachmittage werden ab-
wechselnd von den Kranken-
schwestern der Diakoniesta-
tion Altensteig Delly Hezel, 
Gabi Kirn und Elisabeth 
Leonhardt vorbereitet und 
verantwortet. Unterstützt 
werden die drei Leiterinnen 
von 15 Ehrenamtlichen, die 
sich die Begleitung der Gäste 
an den Gruppennachmitta-
gen wochenweise aufteilen. 
Eine Ehrenamtliche erzählt: 
„Das ist immer ein sehr wert-
voller Nachmittag für mich. 
Da komme ich immer ganz 
erfüllt und ausgeglichen 
nach Hause.“

Altensteig. Ein Treffpunkt 
für Ältere und Menschen mit 
dementiellen Einschränkun-
gen. Geselligkeit, Unterhal-
tung und Spaß, Lebensfreude 
miteinander teilen, das sind 
die Kennzeichen der Memo-
ry-Gruppe der Diakoniesta-
tion Altensteig.

Jeden Mittwochnachmit-
tag trifft sich die Senioren-
gruppe zwischen 14 und 17 
Uhr, um gemeinsam Zeit mit 
Spielen und Rätseln, Kreati-
vität und Bewegung sowie 
Kaffee und Kuchen in ent-
spannter Atmosphäre zu ver-
bringen. Die ersten Treffen 
der Memory-Gruppe fanden 
im Jahr 2012 statt. Damals 
noch im evangelischen Ge-
meindehaus Altensteig. Zwi-
schenzeitlich ist man, nach-
dem man mehrere Jahre in 
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Memory-Gruppe Altensteig

Die Porsche Big Band kommt nach Nagold. Foto: BigBand

Die Konzertreihe MusikUnvergessen zeigt, wie wertvoll Musik für Menschen 
mit Demenz ist. Foto: KSR

Ein Treffpunkt für Ältere und Menschen mit dementiel-
len Einschränkungen. Foto: KSR
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Kreis Calw. Wer im Alter zu 
Hause wohnen bleiben 
möchte, braucht vor allem 
eines: die Gewissheit, dass er 
das auch kann. Dass die Beine 
noch tragen, der Gleichge-
wichtssinn nicht trügt, der 
Kopf klar bleibt. Diese Ge-
wissheit kommt nicht von 
selbst, sie lässt sich aber 
üben. Genau hier setzt der 
Aktivierende Hausbesuch des 
DRK Kreisverbands Calw an.

Was ist das genau?
Einmal pro Woche kom-

men geschulte DRK-Ehren-
amtliche, die sogenannten 
Aktivierungscoaches, direkt 
nach Hause. Sie bringen Zeit 
mit: für gezielte Bewegungs-
übungen, die auf die persön-
liche Situation abgestimmt 
sind, und für ein gutes Ge-
spräch. Beides gehört zusam-
men. Denn körperliche Akti-
vierung und menschliche Be-
gegnung sind das wirksamste 
Mittel gegen das, was im Al-
ter viele am stärksten belas-
tet: Einsamkeit und das Ge-
fühl, nicht mehr gebraucht zu 
werden. Die Übungen finden 
in den eigenen vier Wänden 
statt. Dort, wo alles vertraut 
ist, wo keine fremde Umge-
bung nervös macht, und wo 
kleine Fortschritte sofort 
spürbar werden. Jeder Mus-
kel, der aktiv bleibt, jeder 
Sturz, der verhindert wird, ist 
gelebte Lebensqualität.

Für wen ist das Angebot 
gedacht?

Der Aktivierende Hausbe-
such richtet sich vor allem an 
ältere Menschen, die allein zu 
Hause leben und deren Mobi-
lität durch die normalen Ver-
schleißerscheinungen des 
Alters eingeschränkt ist. Es 
braucht keine Vorkenntnisse 
und keine besondere Fitness. 

Nur die Bereitschaft, sich et-
was zu gönnen, das gut tut.

Wie kommt man dazu?
Einfach beim DRK Kreis-

verband Calw melden. An-
sprechpartnerin ist Birgit 
Klaus, erreichbar unter Tele-
fon (07051) 70093230. Im di-
rekten Gespräch lässt sich am 
besten klären, was möglich 
ist und wie das Angebot aus-
sehen soll. Ganz nach den 
eigenen Wünschen und dem, 
was gebraucht wird.

Ehrenamt gesucht: 
Werden Sie Aktivierungs-
coach

Das Angebot lebt von Men-
schen, die anderen etwas von 
ihrer Zeit schenken. Wer 
Freude an Begegnung hat, 
gerne mit älteren Menschen 
zusammen ist und bereit ist, 
sich für die Rolle als Aktivie-
rungscoach schulen zu las-
sen, ist beim DRK herzlich 
willkommen. Vorkenntnisse 
im Pflege- oder Sportbereich 
sind nicht zwingend notwen-
dig. Von Vorteil wäre, Freude 
an Sport und Bewegung. Was 
zählt, ist Verlässlichkeit und 
ein offenes Ohr.

Die Aktivierungscoaches 
berichten, dass ihnen diese 
Besuche selbst viel geben: 

Dankbarkeit, neue Bekannt-
schaften, das gute Gefühl, 
wirklich gebraucht zu wer-
den.

Wer Interesse hat, 
meldet sich ebenfalls 
bei Birgit Klaus unter 
Telefon (07051) 
700 93 230 oder schreibt 
an  birgit.klaus@
drk-kv-calw.de

Bewegung zu Hause 
Aktivierende Hausbesuch des DRK –  Ein Angebot des DRK Kreisverbands Calw auf Initiative des 
Kreisseniorenrates Calw.

Körperliche Aktivierung und menschliche Begegnung sind das wirksamste Mittel gegen das, was im Alter viele am 
stärksten belastet: Einsamkeit und das Gefühl, nicht mehr gebraucht zu werden. Foto: KSR
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Genau hinschauen lohnt sich!
Der 360° Immobilien-Check für mehr Überblick.

Sommertage im Garten, Familienfeiern mit langen Tafeln, gemein-
same Abende im Wohnzimmer. Das eigene Zuhause ist so viel mehr 
als nur vier Wände. Hier wird gelacht, geplant, diskutiert und  
gefeiert. Und über die Jahre entsteht ein Stück Lebensgeschichte.  
Genau deshalb fällt es so schwer, über Veränderungen nachzudenken. 

Doch das Rad der Zeit dreht sich weiter:   
Kinder ziehen aus, Räume bleiben  
ungenutzt, der Garten wird zur Aufgabe. 
Treppen fallen schwerer, die laufenden 
Kosten steigen. Was früher perfekt  
gepasst hat, fühlt sich plötzlich zu groß, 
zu aufwändig oder einfach heraus- 
fordernd an.

Immobilien- 
Check

360°

Geht es Ihnen genauso?  
Dann sind Sie nicht allein. Ungefähr 68 
Prozent der Einfamilienhäuser werden 
heute von nur ein oder zwei Personen  
bewohnt, obwohl sie ursprünglich für  
Familien gedacht waren. Gleichzeitig  
steigen Energie- und Instandhaltungs- 
kosten. Die Heizungsanlage ist vielleicht 
veraltet, und auch über Möglichkeiten  
wie Dämmung oder erneuerbare  
Energien sollte man nachdenken. 
 
Ein fundierter Rundum-Check Ihrer  
Immobilie zum aktuellen Stand  
schafft Klarheit und sorgt dafür, dass 
Änderungswünsche planbar bleiben.  
Sprechen Sie mit uns darüber. 

  Finanzieren 

Brauchen Sie Geld für den Kauf einer 
Immobilie oder möchten Sie bauen?  
Eine strukturierte und verlässliche 
Finanzierung ist der Grundpfeiler. Wir 
helfen Ihnen, die besten Optionen für 
Ihre individuelle Situation zu finden. 

  Modernisieren 

Lohnt sich eine Modernisierung? 
Renovierungen und Investitionen  
in Ihre Immobilie steigern nicht nur den 
Komfort, sondern können auch den Wert 
Ihrer Immobilie erhöhen.  
Wir zeigen Ihnen, welche Optionen sich 
lohnen und wofür es Förderung gibt. 

  Verkaufen

Sie möchten Ihre Immobilie 
bestmöglich verkaufen? Mit 
regionaler Marktkenntnis, einem 
starken Netzwerk und über 50 
Jahren Erfahrung finden wir für 
Sie die richtigen Käufer – und 
den besten Preis.

  Kaufen 

Suchen Sie etwas Anderes?  
Dank unseres großen regionalen  
Netzwerks finden Sie bei uns 
eine breite Vielfalt an ausge-
wählten Immobilien.

  Versichern 

Ist Ihre Immobilie noch richtig  
abgesichert? Wir prüfen, ob Ihre  
aktuellen Versicherungen noch 
den richtigen Schutz bieten.

Weitere Infos unter:  
immobilien-sparkasse.de/ 
immobilien-check
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Denken Sie über einen Verkauf nach? 

Wer sich früh damit beschäftigt, behält die Kontrolle.

Häufig rückt ein möglicher Verkauf erst 
dann in den Fokus, wenn gesundheit-
liche oder familiäre Veränderungen 
schnelle Entscheidungen erforderlich 
machen. In solchen Situationen bleibt 
oft wenig Zeit, verschiedene Möglich-
keiten in Ruhe zu prüfen, den Markt 
realistisch einzuschätzen und den pas-
senden Weg zu wählen.

Dabei muss eine erste Beschäftigung mit 
dem Thema nicht bedeuten, dass Sie  
Ihre Immobilie sofort verkaufen 
möchten. Vielmehr geht es darum, 
gut vorbereitet zu sein, den eigenen 
Handlungsspielraum zu kennen und 
frühzeitig Klarheit zu gewinnen. Eine 
der wichtigsten Fragen lautet dabei: 
Was ist meine Immobilie aktuell wert? 
Eine professionelle Einschätzung schafft 
Orientierung, zeigt realistische Möglich-
keiten auf und kann eine gute Grundlage 
für weitere Überlegungen sein.

immobiliensparkasse.de/bewertung
Oder sprechen Sie direkt mit  
unserem Immobilien-Team der  
Sparkasse.

Wenn Sie sich für einen Verkauf ent-
scheiden, begleiten wir Sie Schritt für 
Schritt durch den gesamten Prozess 
– persönlich, transparent und in Ihrem 
Tempo. Am Anfang steht eine persön-
liche Erstberatung, in der wir Ihre Situ-
ation, Ihre Wünsche und Ihre Immobilie 
kennenlernen. Anschließend ermitteln 
wir auf Basis aktueller Marktdaten und 
unserer regionalen Erfahrung einen rea-
listischen Marktpreis.

Darauf aufbauend entwickeln wir eine 
individuelle Verkaufsstrategie, die zu 
Ihrer Immobilie, zur Lage, zur Zielgruppe 
und zum aktuellen Marktumfeld passt. 
Mit einem professionellen Exposé, hoch-
wertigen Bildern und ansprechenden 
Texten setzen wir Ihre Immobilie opti-
mal in Szene. Die Vermarktung erfolgt 
über führende Immobilienportale, das 
Netzwerk der Sparkasse und vorgemerk-
te Interessenten.

Auch die Organisation und Begleitung 
der Besichtigungen übernehmen wir für 
Sie professionell und diskret. Kaufinte-
ressenten prüfen wir sorgfältig – unter 
anderem durch Bonitätsprüfung und 
persönliche Gespräche. So schaffen wir 
vorab Sicherheit und Verlässlichkeit im 
weiteren Verkaufsprozess.

Mit der ImmobilienSparkasse  
Pforzheim Calw profitieren Sie  
von persönlicher Betreuung vor Ort, 
langjähriger Erfahrung in der Region,  
starker Marktkenntnis und einer  
professionellen Vermarktung aus  
einer Hand. Unser Ziel ist es, Sie  
von der ersten Bewertung bis zur  
erfolgreichen Übergabe zuverlässig  
zu begleiten.

Frühzeitig zu planen schafft Sicher-
heit. Denn wer den Wert seiner Immo-
bilie kennt, trifft Entscheidungen  
mit einem besseren Gefühl: ganz  
ohne Zeitdruck.

Eine erste kostenlose Einschätzung  
Ihrer Immobilie erhalten Sie in  
wenigen Klicks unter:

Kristina Sauter 
Abteilungsdirektorin, 
ImmobilienSparkasse 
Pforzheim Calw

Telefon:

07231 99 2901

E-Mail: kristina.sauter 
@skpfcw.de

„Ihr Vertrauen ist unser Antrieb. Lassen 
Sie uns gemeinsam Ihre Immobilien- 
träume verwirklichen.“

Bei Preisverhandlungen, der Vorberei-
tung aller erforderlichen Unterlagen 
und der finalen Finanzierungsprüfung 
unterstützen wir Sie ebenso wie bei der 
Abstimmung des Notartermins. Auch 
beim Notartermin selbst und bei der an-
schließenden Schlüsselübergabe beglei-
ten wir Sie persönlich.



n Von Dr. Ursula Sieler

Kreis Calw. In Deutschland le-
ben derzeit etwa 1,8 Millio-
nen Menschen mit Demenz, 
und die Zahl der Erkrankten 
wächst stetig. Experten rech-
nen bis 2050 mit einer Zu-
nahme auf bis zu 2,7 Millio-
nen Betroffene. Besonders 
Frauen sind von dieser alters-
assoziierten Erkrankung be-
troffen, wobei 2/3 der Fälle 
auf Alzheimer-Demenz zu-
rückzuführen sind.

Demenz ist nicht nur Be-
griff einer einzelnen Krank-
heit, sondern umfasst mehre-
re Formen, darunter Alzhei-
mer-Demenz, vaskuläre De-
menz, gemischte Demenz so-
wie selten auftretende For-
men wie frontotemporale 
Demenz, Levi Body Demenz 
und Demenz bei Parkinson-
Erkrankung.

Die Alzheimer-Demenz, 
erstmals 1906 von Alois Alz-

heimer beschrieben, ist durch 
die Bildung von Beta Amyloid 
Plaques und Tau Fibrillen so-
wie durch Neurodegenera-
tion (Abbau des Gehirngewe-
bes) gekennzeichnet. Eine 
vaskuläre Demenz hingegen 
ist die Folge vieler, meist klei-
ner Schlaganfälle und zeigt 
oft unterschiedliche Aus-
fallsmuster. Bei der fronto-
temporalen Demenz treten 
häufig frühzeitige Persön-
lichkeitsveränderungen auf, 
während die Levy Body De-
menz oft mit visuellen Hallu-
zinationen einhergeht. Die 
sich abzeichnende Zunahme 
von Demenzerkrankungen 
wirft nicht nur Fragen zur 
medizinischen Versorgung 
auf, sondern zwingt Angehö-
rige und Betroffene zur Aus-
einandersetzung mit dem 
Thema Pflege und Lebens-
qualität.

Die frühzeitige Diagnostik 
ist entscheidend. Entgegen 

der landläufigen Meinung 
sind viele Demenzerkran-
kungen wenn nicht heilbar, 
so doch modifizierbar, so dass 
der Krankheitsverlauf ver-
langsamt werden kann. Dafür 
ist aber eine frühzeitige Vor-
stellung beim Spezialisten 
erforderlich, um die Diagnose 
schnellstmöglich stellen zu 
können. Symptome wie Ge-
dächtnisverlust, Verwirrtheit 
im eigenen zu Hause oder 
Schwierigkeiten, neue Dinge 
zu lernen, sollten ernst ge-
nommen werden. Es wird 
empfohlen, bereits bei ersten 
Anzeichen einen Arzt aufzu-
suchen, um eine individuelle 
Behandlungsstrategie fest-
zulegen.

Ein wichtiger Bestandteil 
der Pflege von Menschen mit 
Demenz ist die Berücksichti-
gung ihrer psychosozialen 
Bedürfnisse. Hierzu zählt die 
Förderung von Alltagsfertig-
keiten wie Kochen oder hand-

werklichen Tätigkeiten, die 
nicht nur das Wohlbefinden 
der Erkrankten stärken, son-
dern auch dazu beitragen, so-
ziale Kontakte aufrecht zu er-
halten.

Selbsthilfegruppen kön-
nen sowohl den Betroffenen 
als auch den Angehörigen 
wertvolle Unterstützung bie-
ten. Zusätzlich sind prakti-
sche Maßnahmen zur Nah-
rungsaufnahme, Schlaf- und 
Verhalten unerlässlich. Ein 
signifikanter Gewichtsver-
lust, prognostizierte Schwie-
rigkeiten beim Essen oder 
Schlucken, sollte durch hohe 
Kalorienzufuhr und stimulie-
rende Essenserfahrungen an-
gegangen werden. Schlafstö-
rungen sind ebenfalls häufig 
und sollten idealerweise oh-
ne sedierende Medikamente 
behandelt werden, um Ab-
hängigkeit und Gedächtnis-
beeinträchtigungen zu ver-
meiden. Õ
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Demenz – Selbsthilfegruppen können sowohl den Betroffenen als auch den Angehörigen wertvolle Unterstützung bieten. Foto: ©pathdoc - stock.adobe.com

Herausforderung 
für alle
Der Umgang mit Demenz: Ein wachsendes 
Problem für die Gesellschaft.
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überdenken und den Aus-
tausch über diese Krankheit 
fördern, um Betroffenen und 
Angehörigen ein würdevolles 
Leben zu ermöglichen. Der 
öffentliche Diskurs über De-
menz muss gestärkt werden, 
um Vorurteile abzubauen 
und die Lebensqualität der 
Betroffenen zu fördern. In 
Anbetracht der zunehmen-
den Zahl an Demenzerkran-
kungen ist es an der Zeit, die-
se Herausforderung gemein-
sam anzugehen und die Le-
benssituation der Erkrankten 
entscheidend zu verbessern.

Die Anforderungen an die 
Pflege von Demenzkranken 
sind hoch, und viele Familien 
stehen vor der Herausforde-
rung, angemessene Unter-
stützung und gegebenenfalls 
professionelle Pflege zu or-
ganisieren. 

Beratungen bei Hausärz-
ten, Spezialisten oder spe-
zielle Abteilungen in Kran-
kenhäusern und die rechtzei-
tige Planung von Versor-
gungsmöglichkeiten sind da-
her unerlässlich.

Die Gesellschaft muss 
ihren Umgang mit Demenz 

sich das Klinikum aktiv am 
Ausbau der Gemeindepsy-
chiatrischen Verbünde und 
unterstützt eine nachhalti-
ge Vernetzung der psychi-
atrischen Versorgungsan-
gebote sowie den Auf- und 
Ausbau der Gemeindepsy-
chiatrischen Zentren.

Im Klinikum Nord-
schwarzwald sowie in den 
sieben teil- und vollstatio-
nären gemeindenahen Ein-
richtungen werden jährlich 
mehr als 10.000 Patientin-
nen und Patienten versorgt.

Das ZfP Calw ist eine mo-
derne Fachklinik für Psychi-
atrie und Psychotherapie, 
Kinder- und Jugendpsychi-
atrie und -psychotherapie, 
Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie sowie 
für Forensische Psychiatrie 
und Psychotherapie. 

Es gewährleistet die psy-
chiatrische Vollversorgung 
des Großraums zwischen 
Karlsruhe und Stuttgart mit 
einem Pflichtversorgungs-
auftrag für über eine Million 
Einwohner.

Darüber hinaus beteiligt 

Dr. Ursula Sieler Foto: SABINE SCHREIBER

Dr. Ursula Sieler 

ist Medizinische Direkto-
rin für den Bereich Kran-
kenhaus beim Zentrum für 
Psychiatrie (ZfP) Calw des 
Klinikums Nordschwarz-
wald

Der Vorstand des Kreisseniorenrates hat sich im Zentrum für Psychiatrie ein 
Bild von der Einrichtung gemacht. Foto: KSR

Werbung und sagen 
trotzdem, wo man diese 
Unterstützungssysteme 
erhält und was sie in et-
wa kosten. 

Wenn Sie das noch 
nicht kennen - fragen 
Sie bei Ihrem Senioren-
rat nach oder schauen 
in den Prospektablagen 
Ihres Rathauses nach. 
Wenn Sie das dort nicht 
(mehr) finden, dann 
geben Sie uns einen 
Hinweis.

Man darf durchaus mal über 
den eigenen Tellerrand hi-
nausschauen. Das hat der 
Kreisseniorenrat Calw schon 
2019 getan. Seither gibt es 
diesen gedruckten Ratgeber. 
In vier Auflagen wurden bis 
heute 4.000 Exemplare pro-
duziert und kostenfrei ver-
teilt. Wenn man die Ideen 
und Vorschläge auf den 55 
Seiten anschaut, dann merkt 
man erst, was fehlt und/oder 
zu einem passt. Der Clou da-
bei ist - wir machen keine 

Alles auf einen Blick



Die Pflegekräfte der Kreis-
kliniken werden durch weni-
ger Klingelrufe, Wünsche 
nach Getränken oder auch 
Fragen erheblich entlastet. 
Viele der Patienten schlafen 
ruhiger, haben einen zusätz-
lichen Ansprechpartner, kön-
nen sich alles von der Seele 
reden. So wird effektiv die 
Gefahr von Demenz und Delir 
reduziert.

Unser Projekt der Patien-
tenbetreuung ist inzwischen 
fester, nicht mehr weg zu 
denkender Bestandteil in der 
Versorgung der Patienten ge-
worden.

Es soll weiter ausgebaut 
werden, zum Beispiel auch in 
den gynäkologischen Statio-
nen.

Sie sehen…Wir brauchen 
Sie! Wenn Sie Interesse an 
der Mitarbeit haben, würden 
wir uns sehr freuen. Wir in-
formieren Sie ausführlich 
über dieses schöne, weil sehr 
menschlich, ehrenamtliche 
Engagement. Nehmen Sie 
kurzerhand Kontakt mit uns 
auf.
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Kreis Calw. Unser gemein-
sames Projekt gibt es seit 
2023. Dazu ein paar wenige 
Zahlen aus dem vergangenen 
Jahr 2025:

Insgesamt besuchten wir 
rund 4.018 Patienten am 
Krankenbett und zwar 2.554 
in den Kliniken in Calw und 
1.464 in den Kliniken in Na-
gold.

Über 66 Prozent aller Pa-
tienten sind zwischen 80 und 
100 Jahre alt – ein Beweis für 
unsere Zielsetzung.

Bei allen Besuchen steht 
vor allem das Gespräch, Zu-
hören, aber auch die Zuwen-
dung im Vordergrund.

Themen, die unsere be-
suchten Patienten bewegen 
sind die Familie, das Zuhau-
se, die Freunde, die Krank-
heit, die aktuelle persönliche 
Situation – aber auch Ängste, 
die Vergangenheit oder auch 
das jeweilige Hobby.

73 Prozent der Patienten 
und Patientenbetreuerinnen 
und -Betreuer sagen: die Pa-
tientenbetreuung bringt 
„sehr viel“ oder „viel“.

Patientenbetreuung im Krankenhaus
Kreisseniorenrat, DRK und Klinikverbund leisten einen wichtigen Beitrag.

Wir laden Sie zu einer
Info-Veranstaltung
am Mittwoch, 10. Juni 2026 
um 18 Uhr in den neuen 
Konferenzraum der Kliniken 
Nagold ein, bei der wir das Projekt 
vorstellen und die Aufgaben 
der ehrenamtlichen Betreuung 
erläutern.

Patienten- 
betreuer  
gesucht
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Patientenbetreuung 
im Krankenhaus 
Infoabende und Schulungen 
Ein Angebot des Kreisseniorenrates 
Calw, des Klinikverbundes Südwest 
und des Deutschen Roten Kreuzes

www.kvsw.de



I hab mol glesa, dass dia mo-
ischte Ofäll beim Butza em 
Haushalt bassieret. Ond da 
stoht des Fenschterbutza an 
dr oberschta Schtell. Eigent-
lich sott mr uff dia Scheiba 
glei von vorna her a Schildle 
druffbeba, wo älle Notfall-
nummra druff stehn. Zumin-
descht, wenn mr hohe Schei-
ba hat ond uff ebbes druff 
steiga muaß. Also an Hocker, 
an omdrehta Oimer oder a 
Äpfelkischtle.

En meim Alter sot mr nir-
gends me nuffsteiga, egal ob 
dr Bluatdruck zniedrig oder 
zhoch isch, denn wenn dr 
Schwendl kommt, na hauts 
oin schlagartig nonter. Am 

beschta, mr holt sich vorher 
von seim Arzt a Erlaubnis 
zom Fenschterbutza. Ond 
wenn der des net macha will, 
na muaß mei Frau des hin-
nehma wia an Mann. 

S’gibt ja sowieso koin rich-
tiga Zeitpunkt zom Fensch-
terbutza. Em Wenter hats ja 
garkoin Wert, weil des Wasser 
ja eifriert ond des Fenschter-
brett spiegelglatt wera kann. 
Des sot mr net riskiera. S’isch 
au viel zu kalt zom uffmacha, 
na goht ja dia ganze Wärme 
naus. 

Grad jetzt em Frühjohr 
ischs überhaupt net gschickt. 
Wenn dr Saharaschtaub weg 
isch, na kommt au scho dr 

Blütaschtaub. Wer da butzt 
isch sche bled, weil henterher 
älles wieder schtaubig isch.

Em Sommer, wenn die 
Sonne uff dia Scheiba scheint 
ka mr net butza, des woiß 
doch jede Hausfrau. Des Was-
ser trocknet schnell weg ond 
henterher sen Schtroifa uff 
deane Scheiba. Wenn au no 
Essig oder Spiritus dren isch, 
na wird die Sauerei no größer. 
Meine Dachfenschter kanne 
von ausa sowieso net butza, 
weil en dera Abdeckung lau-
ter Weschbaneschter dren 
sen.

S’bleibt ons no dr 
Herbscht, aber wenns regnet 
ond s’Laub reiblosa wird, na 

macht mr doch koi Fenschter 
uff. I hab na grad mit deam 
Laub drausa gnuag zom 
schaffa, da hab i koi Zeit zom 
Fenschterbutza. Worom sol-
let dia überhaubt klar ond 
sauber sei? 

Solang i seha kann, was dr 
Nachbar schafft, langt mir 
des, ond reigucka soll ja gar-
niemand kenna! 

Des wär ja grad wia en de-
ane Länder wo d’Leit koine 
Vorhäng hen ond da zwonga 
wirsch, deane beim Essa zua 
zom gugga. Jetzt wart i grad 
bis mei Frau mir ganz ener-
gisch ebbes sagt, ond na sieht 
mr weiter.

Potz Blitz

Wia oft butzet ihr eure Fenschter?
Die werret au nach zwoi Johr net odurchsichtig!
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Eigentlich sott mr uff dia Scheiba glei von vorna her a Schildle druffbeba, wo älle Notfallnummra druff stehn. Foto: KSR
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Auf einen Espresso mit Vincenzo Giuliano, 
Vorstandsmitglied der Sparkasse Pforzheim Calw

Italienische Wurzeln, gebo-
ren in Bretten und ein Faible 
für gute Gespräche, gern 
auch bei einem Espresso. 
Vincenzo Giuliano ist  
Familienvater, liebt die  
Menschen in der Region und 
verantwortet seit letztem 
Herbst das Private Banking, 
die Vermögensverwaltung 
sowie das Privatkundenge-
schäft. Stillstand liegt ihm 
nicht. Er bringt Dinge ins 
Rollen und denkt lösungs- 
orientiert. 

Oder, wie er es selbst be-
schreibt: „Es gibt immer 
einen Weg – auch wenn es 
zunächst nur ein Tram-
pelpfad ist.“ Im Interview 
spricht er über seinen Start, 
seine Eindrücke und seine 
ersten Monate.

Ja, das war mir gleich klar. Die Kolleginnen und 
Kollegen haben mich mit offenen Armen emp-
fangen. Und genau dieser Eindruck hat sich im 
Laufe der Zeit bestätigt. Ich erlebe die Sparkasse 
Pforzheim Calw als herzliches und zugleich leis-
tungsstarkes Unternehmen, das tief in der Region 
verankert ist. Das gilt übrigens auch für die Zu-
sammenarbeit im Vorstandsteam – kompetent, 
zielgerichtet und mit klarem Fokus auf gemeinsa-
me Lösungen.

Beeindruckt. Wenn man Menschen neu kennen-
lernt, sind oft die ersten Minuten entscheidend. 
Sven Eisele (Vorsitzender des Vorstands) hatte mir 
schon im Vorfeld von der besonderen Kultur des 
Hauses erzählt. Ich war gespannt. Und tatsäch-
lich ist es sehr schön, zu erleben, dass der Slogan 
„Profis mit Herz“ nicht nur ein Werbespruch ist, 
sondern wirklich gelebt wird. Man spürt es, wenn 
man neu in die Sparkassenfamilie kommt – und 
das ist sehr wertvoll. Offenheit und Wärme prägen 
meine ersten Monate im Unternehmen.

Sie sind seit Oktober 2025 Vorstandsmitglied 
der Sparkasse Pforzheim Calw. Wussten Sie von  
Anfang an: Hier bin ich genau richtig?

Wenn Sie die ersten Monate mit einem Wort oder 
Gefühl beschreiben müssten – welches wäre das?

Das gesamte Interview finden  
Sie unter: sparkasse-pfcw.de/ 
interview-giuliano

Susana Moreno Perez und Daniela Pisu im  
gemeinsamen Interview mit Vorstands- 

mitglied Vicenzo Giuliano.

Donnerstag, 
18.06.2026, 18 Uhr
Vortragsabend – 
im Rahmen der World
Continence Week
Harn- und Stuhlinkonti-
nenz, Dr. med. Melanie 
Niemeyer, Oberärztin 
Klinik für Urologie
Kliniken Nagold

Dienstag, 07.07.2026, 
18 Uhr: Fitness – eine 
Frage des Alters? 
Fitness – keine Frage 
des Alters!
Dr. med. Petra Wacker
Oberärztin Zentrum für 
Geriatrie, Standortlei-
tung Nagold

Dienstag, 22.09.2026, 18 Uhr
Darmkrebs erkennen und 
behandeln – je früher, desto 
besser
Oberarzt Dr. Pascal Argast
Chefarzt Prof. Dr. Daniel Kauff
Klinik für Allgemein-, Viszeral- 
und Gefäßchirurgie mit Unfall-
chirurgie
Kliniken Nagold

Dienstag, 13.10.2026, 18 Uhr
Das künstliche Kniegelenk – 
was gibt‘s Neues?
Chefarzt Prof. Dr. med. Martin 
Handel, Klinik für Orthopädie 
und  Unfallchirurgie, Kliniken 
Calw

Dienstag, 17.11.2026, 
18 Uhr
Vortragsabend – im 
Rahmen der Herzwoche
Chefarzt Dr. med. Uwe Helber
Zentrum für Kardiologie
Nagold-Herrenberg

Dienstag, 08.12.2026, 
18 Uhr
Blutarmut und 
Erkrankungen des 
Magen-Darm-Trakts – wie 
hängt das zusammen?
Chefarzt Prof. Dr. med. Hu-
bert Mörk, Zentrum für 
Gastroenterologie/Onkologie
Nagold-Herrenberg

Medizin erleben
Im Rahmen der kostenfreien Vortragsreihe bieten Ihnen die Kliniken Nagold die Möglichkeit, 
sich umfassend über medizinische Themen sowie neue Therapieverfahren und 
Vorsorgemöglichkeiten zu informieren. Im Anschluss an jeden Vortrag haben Sie die 
Gelegenheit, Fragen zu stellen.

Janine Kiefel
Sekretariat Krankenhausdirektion

Kliniken Nagold
Tel. 07452 96-73301
j.kiefel@klinikverbund-suedwest.de

Veranstaltungsort 
Kliniken Nagold
Cafeteria, EG
Röntgenstr. 20
72202 Nagold

Keine Anmeldung erforderlich. 

Das Parken während den Veranstaltungen 

ist kostenlos.

Kontakt
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Klinken Nagold
Röntgenstr. 20
72202 Nagold
07452 96-1
www.kvsw.de

©
 s

 s
ky

ne
sh

er
_i

St
oc

k-

Medizin erleben
kostenlose Vortragsreihe 2026  

Kliniken Nagold

www.kvsw.de



gang.ottmar@bezirk-
nsw.de, direkt an die SpVgg 
Berneck-Zwerenberg unter 
fido@blaich.eu oder an den 
VfL Hochdorf unter mueller-
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Kreis Calw. Zu alt für Fuß-
ball? Dieser Gedanke gehört 
der Vergangenheit an. Denn 
Bewegung kennt kein Alter – 
und erst recht keine Grenzen 
im Kopf. Wer früher gern ge-
kickt hat oder einfach aktiv 
bleiben möchte, findet jetzt 
eine neue, passende Mög-
lichkeit: Walking-Football, 
auch Gehfußball genannt.

Im Fußballbezirk Nord-
schwarzwald, hier insbeson-
dere bei der SpVgg Berneck-
Zwerenberg und dem VfL 
Hochdorf im Kreis Calw, hat 
sich diese besondere Form 
des Fußballs etabliert. Der 
Unterschied zum klassischen 
Spiel: Alles geht etwas ruhi-
ger zu – und genau das macht 
den Reiz aus. Mitmachen 
können nahezu alle, vor al-
lem Menschen ab 50 Jahren. 
Statt zu rennen, wird gegan-
gen, statt harter Zweikämpfe 
steht das Miteinander im 
Vordergrund. Hohe Bälle sind 
nicht erlaubt, gespielt wird in 
kleinen Teams auf Minitore – 
ohne Torwart. Schiedsrichter 
werden nicht zwingend ge-
braucht: Man einigt sich ganz 
ohne starre Reglementierun-
gen. Walking-Football ist 
mehr als nur Sport: Es bringt 
Bewegung in den Alltag, 
stärkt die Fitness und schafft 
Gemeinschaft. Und das Wich-
tigste – es macht einfach 
Spaß.

Neugierig geworden? Der 
Fußballbezirk Nordschwarz-
wald freut sich über Interes-
sierte. Kontakt per E-Mail an 
den Vorsitzenden unter wolf-

Keine Frage des Alters
Beim Walking-Football 
steht das Miteinander im 
Vordergrund und es geht 
etwas ruhiger zu.

Beim Walking-Football hat sich eine besondere Form des Fußballs etabliert. Foto: KSR

spielt. Teams dürfen gemischt 
sein.  Das Spielfeld ist offiziell 
21 m × 42 m groß, kann aber 
auch abweichen. Die

Tore sind 3 Meter breit und 
1 Meter hoch, im Training und 
auf Turnieren kann dies ab-
weichen. Es darf nur gegangen 
werden. Ein Fuß muss jeder-
zeit den Boden berühren. 
Grätschen sowie härterer Kör-
perkontakt sind verboten. Der 
Ball darf nicht höher als Hüft-
höhe fliegen.  Es gibt kein Ab-
seits, dafür aber einen Torbe-
reich, welcher nicht betreten 
werden darf. 

(Quelle: Wikipedia)

king Football bislang in weni-
gen Fußballverbänden ausge-
übt, ist aber zum Beispiel in 
Berlin sehr beliebt.

Bundesligavereine, die sich 
darüber hinaus im Walking 
Football engagieren, sind der 
VfL Wolfsburg, Werder Bremen, 
der FC Schalke 04, der TSV Bay-
er 04 Leverkusen und der Ham-
burger SV. Seit 2024 wird in Ber-
lin, jährlich im August, der 
Deutsche Walking Football 
Supercup ausgetragen, Aus-
richter ist der TSV Mariendorf 
1897. Es kann in 5er-, 6er- oder 
7er-Teams gespielt werden, of-
fiziell wird im 6 gegen 6 ge-

Walking Football wurde 
2011 vom FC Chesterfield 
Community Trust in Großbri-
tannien initiiert. Seit 2016 
gibt es in England mit der 
Walking Football Association 
einen eigenen Dachverband, 
in dem 366 Clubs organisiert 
sind. Die WFA etablierte 2018 
ein Nationalteam und das 
erste Spiel fand im Mai 2018 
gegen Italien statt.  Interna-
tional ist Walking Football in 
der FIWFA der internationale 
Dachverband, in dem 19 na-
tionale Verbände registriert 
sind.

In Deutschland wird Wal-

hape@t-online.de. 
Nähere Infos findet man 

auch beim Bezirk Nord-
schwarzwald unter Walking-
Football.
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n Von Bernd Dangelmaier

Kreis Calw. Nein, auch wenn 
auf Ihrem Handy ganz oben 
in der kleinen Statusleiste ein 
Lichtlein brennt, ist nicht un-
bedingt der erste Advent.

In dieser Statusleiste wer-
den verschiedene Informa-
tionen angezeigt wie zum 
Beispiel der Akkuladestand, 
die Netzstärke, Benachrichti-
gungen von verschiedenen 
Apps und ob bestimmte 
Funktionen wie zum Beispiel 
Flugmodus, Wecker oder 
Bluetooth aktiviert sind. Mit 
einem Fingerwisch von oben 
nach unten kommt man in 
die Großanzeige und kann 
dort diese Funktionen nach 
Belieben bearbeiten. Das ist 
allerdings ein anderes The-
ma, denn wir wollen ja auf das 
kleine Lichtlein eingehen.

Wenn da oben ein grüner 
Punkt aufleuchtet, dann hat 
eine App (oder jemand) Zu-
griff auf die Kamera und das 
Mikrofon Ihres Handys. Das 
ist natürlich dann der Fall, 
wenn man sich selbst in einer 
Videokonferenz befindet 
oder einen Kontakt per Vi-
deotelefonie anruft. 

Sollte aber ohne eigene 
Aktivität da oben etwas 
leuchten, dann spioniert et-
was beziehungsweise jemand 
erlaubt oder auch unerlaubt.

Ein orangener Punkt oder 
auch ein Quadrat zeigt an, 
dass das Mikrofon offen ist, 
also jemand mithören könn-
te. 

Das kann bei Apple die As-
sistentin „Siri“ sein, oder bei 
Android-Geräten der „Goog-
le-Assistant“. Natürlich kann 
es auch jede andere Sprach-
steuerung sein, die das Bedie-
nen des Handys leichter 

macht. So könnte unsere be-
kannte Alexa - die ebenfalls 
ganz große Ohren hat - hier 
mithören. Wenn im ver-
schwiegenen Damenkränz-
chen also über Korrekturen 
der Körpermaße nachge-
dacht und diskutiert wird und 
hernach entsprechende An-
gebote eintrudeln, dann war 
das nicht der liebsten Freun-
din geschuldet, sondern dem 
heimlichen Spion.

Um diese Erlaubnis zum 

Mithören zu überprüfen und 
gegebenenfalls auszuschal-
ten, geht der Weg nahezu im-
mer über die Einstellungen 
und dort dann in den Reiter 
Datenschutz. Hier sieht man 
dann in den Berechtigungen, 
welche App Zugriff auf Ka-
mera, Mikrofon, Bilder, 
Standort und mehr hat. Dort 
lassen sich diese Einstellun-
gen auch deaktivieren.

Für „Hey Google“ ist es 
komplizierter. Hier sucht 

man über „Einstellungen für 
Google Apps“ den „Google 
Assistant“ und muss in „Hey 
Google“ den „VoiceMatch“ 
deaktivieren. Je nach Soft-
wareupdate kann es auch et-
was anders funktionieren, 
und bei Apple ist sowieso al-
les unterschiedlich.

Noch was: Ein weißes 
Lichtlein ist ungefährlich - es 
zeigt nur an, dass nicht alle 
Statusmeldungen in der Leis-
te oben Platz haben.

Eine kleine Handylehre
Nur weil ein Lichtlein 
brennt, ist nicht 
unbedingt der erste 
Advent.

In der Statusleiste werden verschiedene Informationen angezeigt wie zum Beispiel der Akkuladestand, die Netzstär-
ke, Benachrichtigungen von verschiedenen Apps. Foto: Bernd Dangelmaier
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 SENIOREN-vhs
Gesundheit & Ernährung
Line Dance - For Beginners
Wir erlernen einfache Choreogra-
phien zu verschiedenen Musik-
richtungen. 
AlthengsteƩ  | XAH30261
10.06.-29.07.26| 8-mal
10:00-11:00 Uhr

Hatha Yoga
Stärkt Rücken und Haltung, löst 
Verspannungen und vermiƩ elt 
Atem-, Stress- und Entspannungs-
techniken. 
AlthengsteƩ  | XAH30123
11.06.-23.07.26 | 7-mal
17:30-19:00 Uhr

Rückenschmerzen - Ursachen, 
Symptome und Therapie
Der Vortrag erklärt Ursachen, 
moderne Behandlungsmöglichkei-
ten und sinnvolle Maßnahmen bei 
Rückenschmerzen und zeigt, wie 
individuell angepasste Therapien 
den meisten Betroff enen helfen 
können. 
Bad Liebenzell | XBL30002
01.07.26 | 19:30 Uhr

Borreliose 
Ein Vortrag über die breitgefächer-
te SymptomaƟ k und die natur-
heilkundlichen Ansätzen in der 
Therapie.
Neubulach | XNB30001
13.07.26 |19:00 Uhr  

Computer & Digitales
Digitale Sprechstunde für PC, 
Notebook, Tablet und Smart-
phone
Für Fragen rund um das Internet, 
KI, Smartphone, Computer und 
MicrosoŌ -Offi  ce 
Dobel | XDB50103D
09.06.26 | 09:30-11:00 Uhr 
07.07.26 | 09:30-11:00 Uhr

Fit am Computer und Laptop
Calw | XCW50100 | 6-mal
11.06.26 | 14:00-17:00 Uhr

Fit und akƟ v mit der vhs Calw
Fit und akƟ v im Alter mit Erwach-
senenbildung, Gesundheitskursen  
und Wissenswertem aus der Welt 
der digitalen Technik. Besuchen 
Sie die zahlreichen interessanten 
Vorträge und Kurse aus den Fach-
bereichen GesellschaŌ , Kultur, 
Sprache, Gesundheit und Compu-
ter und Digitales.  

GesellschaŌ  & Umwelt
Erbrecht 
In diesem Vortrag wird die gesetz-
liche Erbfolge erläutert und er-
klärt, warum die Errichtung eines 
Testaments und dessen richƟ ge 
Formulierung so wichƟ g ist, damit 
Ihr Nachlass auch tatsächlich an 
denjenigen geht, den Sie sich als 
Erben wünschen. 
Gechingen | XGE10350
24.06.2026 | 19:00 Uhr

Wunderland 
Harald Jähners fulminantes Porträt 
der jungen Bundesrepublik, einer 
Zeit, in der sich alles neu formierte 
- und die es neu zu entdecken gilt. 
Nach den Bestsellern „Wolfszeit“ 
und „Höhenrausch“ sein driƩ es 
faszinierendes Werk über eine jün-
gere Zeitspanne Deutschlands.
Calw | XCW10170
16.07.26 | 19:30 Uhr

Kultur & Gestalten
Tischharfe: Auĩ aukurs 
VerƟ efen Sie mit ersten Vorkennt-
nissen ihr Spiel und entdecken 
verschiedene Instrumente sowie 
musikalische Möglichkeiten.
AlthengsteƩ  | XAH21350
05.06.26 | 18:00 Uhr | 4-mal

Ostelsheim liest
Hören Sie gespannt der Auswahl 
an Lektüre der Ostelsheimer Bür-
ger und Bürgerinnen zu.
Ostelsheim | XOH20005
04.07.26 | 17:00 Uhr

J E T Z T  A N M E L D E N !

ab Mi,  01.07.2026 (09:30 – 10:15 Uhr)
5 Vormittage
Fritz-Ziegler-Halle Emmingen:Turnhalle
17,50€ Euro

RÜCKENFIT – RÜCKENKRÄFTIGUNG

ab Di,  09.06.2026  (17:00 – 18:30 Uhr)
6 Abende
Treffpunkt:  Parkplatz bei 
der Daxburghalle-Hochdorf
69,50 Euro

YOUNGGO-WALKING MIT SCHWUNGHANTELN

Immer dienstags (11:00 – 12:00 Uhr)
Zustieg jederzeit möglich!
Bächlenhalle Nagold
Gebühr anteilig 

DER BEWEGTE MANN - BODYFITNESS
FÜR MÄNNER

Sa, 27.06.2026 (10:00 -  13:00 Uhr)
1 Vormittag
Volkshochschule Nagold: EG1
23,00€ zzgl.  5,00€ Material

SCHMINKEN FÜR DIE REIFE FRAU - BEST AGERS

ab Mo, 08.06.2026 (08:30-09:30Uhr)
6 Vormittage
Turn- und Festhalle Walddorf:  Turnhalle
28,00 Euro 

RÜCKHALT-GANZHEITLICHE RÜCKENSCHULE

ab Di,  16.06.2026 (10:00 – 11:00 Uhr)
6 Vormittage
Stadtgarten Altensteig
28,00 Euro

GYM IM GARTEN - PILATES IM SITZEN

K u r s a n g e b o t e  
a b  6 0  J a h r e n

Weitere Informationen und Anmeldung 
unter https://www.vhson.de,
per Mail  an:  info@vhson.de 

oder telefonisch unter 07452 9315-0
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Sicher. Mit der Nr. 1.

Mit regionaler Marktkenntnis,  
einem starken Netzwerk und über  
50 Jahren Erfahrung finden wir für  
Sie die richtigen Käufer – und den  
besten Preis.
immobiliensparkasse.de/verkauf

Wenn’s passen soll – dann mit uns.

Passende Käufer 
für Ihr Zuhause?


